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Am 28. Weinmonat 1928 hielten wir im Gasthaus zmn „Och-
sen" in Zug unsre Jahresversammlung ab. In der Ge-

schäftssitzung, an der diesmal auch einige Mitglieder aus der Inner-
schweiz teilnahmen, wurden die jährlichen Berichte über die Tätig-
keit des Vereins, die Lage der deutschen Sprache im Inland und
im Ausland, sowie über die Rechnungsführung labgenommen. An
Stelle des verstorbenen Borstandsmitgliedes Herrn Dr. Hektar von
Sprecher wählte die Versammlung, da der Vorstand eine Verbin-
dung mit den Korrektorenvereinen herzustellen wünschte, Herrn Kor-
rektor Hermann Bleuler von Zürich und als weiteres Mitglied Herrn
Prof. Dr. Wilhelm Bruckner von Basel. Von 11—12 Uhr hielt der

Schriftführer einen öffentlichen Vortrag über sprachlichen Heimat-
schuh, der nötig sei gegen die äußern und innern Gefahren, die der

Mundart sowohl wie der Schriftsprache drohen. Der Vortrag war
als Werbeunternehmen in einem Landesteil gedacht, in dem wir noch

nicht viele Mitglieder haben; unter den zugerischen Zuhörern bilde-
ten die Kerntruppe etwa 30 Zöglinge des Lehrerseminars mit Rektor

Schälin, unserm treuen Mitgliede. Ein gemeinsames Mittagessen
mit angeregter Unterhaltung vereinigte schließlich die Mitglieder.

Der Schriftführer.

Zweigverein Bern.
Bericht über die Tätigkeit im Winter 1927/28.

Der Vorstand des Zweigvereins Bern besteht aus den Herren:
Professor Dr. Otto von Greperz, Obmann.
Dr. K. Fischer, 2. Obmann und Schriftführer.
H. Urech, eidg. Beamter, Rechnungsführer.
Dr. H. Stickelberger, Beisitzer.

Fr. Matter, Qberpostdienstchef, Beisitzer.

Zahl der Mitglieder 1927: 47

Zahl der Mitglieder 1928 : 52

Vo rträge:
1927, 11. Wintermonat: Dr. Stickelberger: Ueber die Betonung

zusammengesetzter deutscher Ortsnamen.
9. Ehristmonat: Dr. K. Fischer: Wie soll man Gedichte vor-

tragen?
1928, 20. Jänner: Walter Sandoz: Von Mühen und Nöten der

Uebersetzungskunst. (Uebersetzer-Erfahrungen).
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18. Hornung:
1. Daniel Huber: Ueber Eigennamen und Gemeinnamen.
2. Prof. Dr. O. von Greyerz: Ueber Gebrauch und Miß-

brauch von Partikeln.
16. März: Dr. O. Schär: Arnold Ott als sozialer Dichter.

>> Diese Vortrüge würben besucht von 33 bis 57 Personen, wo-

von jewetlen ungefähr die Hälfte Mitglieder des Vereins.

Besonders zu erwähnen ist, >daß Herr Hon s Frey, gew.
Oberpostsekretär, dem Zwetgverein Bern 1666 Franken vermacht hat.

Gericht über die Tätigkeit im Winter 1928/29.
Vorstand: wie 1927/28.

Zahl der Mitglieder: Weinmonat 1928: 54,

anfangs Mai 1929: 59.

Vo rträge:
1928, 2. Wintermonat: Dr. Schweingruber: Ueber schwäbische

Muràrtdichtungen.
36. Wintermonat: Dr. Stickelberger: Ueber sprachliche Miß-

Verständnisse.

1929, 11. Jänner: D. Huber: Streifzug buvch die Wortbildung.
11. Jänner: Dr. K. Fischer: Beispiele schwindenden Sprach-

gesühls in Mundart und Schriftsprache.
1. Hornung: Prof. Dr. v. Greyerz: Ueber Luthers Refor-

mationslied.
1. März: Prof. Dr. Szadrowsky: Aus bem Leben der Ge-

birgsmundarten.
22. März: Dr. Renfer: Ueber Stephan Georges Dante-

Uebersetzung.

Der Schriftführer: Dr. K. Fischer.
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